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Bioenergie in Wasserstoffbeschleunigungsgesetz kon-
sequent mitdenken 
Berlin, 28.07.25: Heute endet die Konsultationsfrist für den ersten Entwurf eines Gesetzes zur Be-
schleunigung des Wasserstoffhochlaufs (WasserstoffBG). Die Verbände im Hauptstadtbüro Bio-
energie (HBB) fordern die Einbettung des Gesetzes in ein umfassendes Gesetz zum Hochlauf grüner 
Gase insgesamt, dass neben Wasserstoff und Wasserstoffderivaten auch Biogas und Biomethan 
adressiert. 

Sandra Rostek, Leiterin des HBB, begrüßt die Initiative der Bundesregierung und betont: „Es ist gut, dass der 

vorliegende Referentenentwurf die Liste der privilegierten Projekte erweitert. Nun stehen beispielsweise 
auch „erneuerbarer Kraftstoffe nicht biogenen Ursprungs“ (RFNBO) wie synthetisches Methan aus Elektrolyse 
-Wasserstoff und biogenem CO2 auf der Liste.“ 

Gleichzeitig werden laut Rostek jedoch nicht alle Projekte adressiert, die im Sinne eines fairen Wettbewerbs 
zwischen den verschiedenen Klimaschutztechnologien im WasserstoffBG enthalten sein müssten. „Das Spekt-
rum der Energieträger, auf die das WasserstoffBG angewendet werden soll, wird weiterhin unnötig einge-
schränkt. Konkret sollte das Gesetz nicht nur Wasserstoff aus Elektrolyse adressieren, sondern auch Biome-
than und biogenen Wasserstoff, z.B. aus Biogas-Dampfreformierung oder Biomasse-Pyrolyse,“ erklärt Rostek. 
Die Leiterin des HBB schlägt daher vor, das Gesetz in ein umfassendes Gesetz zum Hochlauf grüner Gase 
insgesamt einzubetten, das neben Wasserstoff und Wasserstoffderivaten auch Biogas und Biomethan adres-
siert. Nur so ließen sich die Ziele zur Emissionsminderung, Versorgungssicherheit und Bezahlbarkeit errei-
chen. 

„Nicht zuletzt muss darauf hingewiesen werden, dass noch in diesem Jahr die Gasnetzzugangsverordnung 
(GasNZV) und mit ihr die privilegierten Regelungen für die Einspeisung erneuerbarer Gase ins Gasnetz, ein-
schließlich Wasserstoff und Wasserstoffderivaten, außer Kraft tritt. Eine ersatzlose Streichung dieser Rege-
lungen konterkariert zahlreiche europäische Ziele und Vorgaben sowie den Koalitionsvertrag der aktuellen 
Bundesregierung. Neben den geforderten Anpassungen am WasserstoffBG ist daher dringen auch eine Nach-
folgeregelung zur GasNZV im Energiewirtschaftsgesetz erforderlich,“ schließt Rostek. 

Detailliertere Ausführungen der Vorschläge des HBB zum WasserstoffBG finden Sie in der heute eingereichten 
Stellungnahme. Auch Vorschläge zur Novelle des EnWG sowie für eine Nachfolgeregelung zur GasNZV sind in 
der jüngst veröffentlichten Stellungnahme des HBB nachzulesen. 

Über die Bioenergieverbände 
Im „Hauptstadtbüro Bioenergie“ bündeln vier Verbände ihre Kompetenzen und Ressourcen im Bereich Energiepolitik: der Bundesver-
band Bioenergie e.V. (BBE), der Deutsche Bauernverband e.V. (DBV), der Fachverband Biogas e.V. (FvB) und der Fachverband Holzener-
gie (FVH). Gemeinsam bilden sie die gesamte Bioenergiebranche ab von Land- und Forstwirten, Anlagen- und Maschinenbauern, Ener-
gieversorgern bis hin zu Betreibern und Planern. Das Hauptstadtbüro Bioenergie verleiht den vielen unterschiedlichen Akteuren und 
verschiedenen Technologien der Bioenergiewirtschaft eine gemeinsame starke Stimme gegenüber der Politik. Insbesondere in den 
Sektoren Strom und Wärme setzt es sich technologieübergreifend für die energiepolitischen Belange seiner Trägerverbände ein. Im 
Kontakt mit politischen Entscheidungsträgern kann das Hauptstadtbüro Bioenergie auf ein breites Unterstützernetzwerk zurückgreifen 
und kooperiert insbesondere mit dem Bundesverband Erneuerbare Energie e.V. (BEE) 
www.hauptstadtbuero-bioenergie.de 
 
 
 

https://www.hauptstadtbuero-bioenergie.de/download_file/761/0
https://www.hauptstadtbuero-bioenergie.de/aktuelles/stellungnahmen/stellungnahme-zum-referentenentwurf-eines-gesetzes-zur-aenderung-des-energiewirtschaftsrechts-zur-staerkung-des-verbraucherschut
http://www.hauptstadtbuero-bioenergie.de/
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Kontakt 
Bundesverband Bioenergie e.V. (BBE) 
Gerolf Bücheler 
Geschäftsführer 
Tel. 0 30 / 2758 179 21 
Mail: buecheler@bioenergie.de 
 

Hauptstadtbüro Bioenergie (HBB) 
Jörg Schäfer 
Leitung politische Kommunikation in HBB 
Tel. 0 30 / 2758 179 15 
Mail: schaefer@bioenergie.de 
 

 
Deutscher Bauernverband e.V. (DBV) 
Axel Finkenwirth 
Pressesprecher 
Tel. 0 30 /31904 240 
Mail: presse@bauernverband.net 
 

 
Fachverband Holzenergie im BBE (FVH) 
Simone Jost 
Leiterin Kommunikation im BBE 
Tel. +49 30 275 8179 26 
E-Mail: jost@bioenergie.de 
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